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WELTWEITER GUTER WILLE FORUM 

 

 
 
 
 
 
 
 

Ein Nachmittag der Reflexion und Diskussion über das Thema, welche Rolle 
richtige menschliche Beziehungen und der gute Wille bei den Herausforderungen 

spielen, denen nicht nur die Vereinten Nationen, sondern auch  angegliederte 
NGOs und die Menschheit selbst gegenüberstehen, wenn sie versuchen, die 

Agenda 2030 oder die Ziele für Nachhaltige Entwicklung umzusetzen. 
 

IN RESONANZ MIT DER LEBENDIGEN ERDE 

Verantwortungsvolle Erden-Verwaltung und die Nachhaltigen Entwicklungsziele 
 

Freitag, 9. November 2018--- 15:00-18:00 
Palais des Nations, Room XXI, Place des Nations, 1201 Genf 

 

 

 

 
Programm 

 

 

15:00  Eröffnung und Einführung 
 

15:05  Verantwortung für die Erde und die SDGs – die fundamentale Rolle des Guten Willens 
Mintze van der Velde – Lucis Trust, Weltweiter Guter Wille – Genf 

 
15:25  Gaia Education und die SDGs 

May East – Gaia Education CEO und UNITAR Fellow, Schottland 

 
16:00 Pause 

 
16:25 Menschliche Werte und nachhaltige Entwicklung in der heutigen Welt 

René Longet- Präsident der “Fédération genevoise de cooperation”, Vizepräsident von 
SIG, Spezialist für nachhaltige Entwicklung 

 
17:00 Ist die “Agenda 2030” ein Spiel? Warum haben 30,000 Menschen aus Unternehmen, 

Regierung, Bildung und Zivilgesellschaft das Spiel gespielt? 
Takeo Inamura, Takeshi Muranaka – Gründer von Imacocollabo, einer japanischen 

NGO mit dem Ziel, gemeinschaftliches Handeln für eine 
nachhaltige Zukunft zu inspirieren, – Tokio, Japan 
 

17:35 Podiumsdiskussion mit allen Redner/innen 
 
18:00 Ende der Veranstaltung 
 

 
Diese Veranstaltung wird nur durch Spenden finanziert.  

Über Ihren Beitrag sind wir sehr dankbar. 
 
 

Für weitere Information, schreiben Sie bitte an: 
WELTWEITER GUTER WILLE, 40, rue du Stand, C.P. 5323 - CH-1211 Genf 11 - Schweiz 

Phone: + 41 22 734 12 52 – www.lucistrust.org – de.geneva@lucistrust.org  

http://www.lucistrust.org/
mailto:de.geneva@lucistrust.org
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Einführende Bemerkungen 
Mintze Van der Velde  

 
Die Achtung vor dem Wort –  

es mit äußerster Sorgfalt und in unbestechlicher, innigster Liebe zur Wahrheit zu gebrauchen –  
ist unerlässlich, wenn es in einer Gesellschaft oder in der Menschheit ein Wachstum geben soll. 

 
Dag Hammarskjöld 

 
Verehrte Gäste, Damen und Herren, liebe Freundinnen und Freunde,  
 
Es ist uns eine große Freude und Ehre, Sie zu dieser Veranstaltung begrüßen zu dürfen, und wir freuen uns 
besonders, dass Sie so zahlreich gekommen sind. Die obigen Worte von Dag Hammarskjöld wurden bereits in 
der Vergangenheit verwendet, doch gerade in diesem Zeitraum erscheinen sie sehr angemessen. 
 
Bevor wir mit den Diskussionen heute Nachmittag beginnen, gestatten Sie mir einige praktische Anmerkungen: 
 

1. Die Redner/innen von heute werden an diesem Tisch sitzen, aber jede/r wird an einer festen Position 
des Tisches sprechen. Damit soll die Videoaufnahme erleichtert werden. Wenn Sie nicht gut genug 
hören können, verwenden Sie bitte das Ohrhörerteil an Ihrem Tisch oder Stuhl. Mit der „Lautstärke“ -
Taste können Sie die Lautstärke einstellen. Bitte benutzen Sie nicht den roten Button - der Ihnen das 
Wort erteilen würde - außer wenn wir gerade in der Diskussion sind!  
 

2. Wir sind sehr dankbar, dass wir für die französische Übersetzung der englischen Vorträge sorgen 

können. Eine unserer treuen Mitarbeiter/innen wird die Gespräche simultan übersetzen. Wenn Sie 

diesen Service nutzen möchten, verwenden Sie bitte das Okular und wählen Sie in diesem Fall den 

entsprechenden Kanal. Es gibt nur zwei Kanäle, die funktionieren: den Live-Kanal, den wir für den 

Vortrag verwenden, und einen weiteren Kanal für die französische Übersetzung. Es tut uns leid, dass 

das Dolmetschen aus dem Französischen ins Englische oder in andere Sprachen nicht möglich ist, also 

verwenden Sie bitte für diese Vorträge den am Eingang verfügbaren Text. 

 

3. Wir werden Power Points für einige Vorträge verwenden, also wenn Sie sich hinten im Raum befinden, 

versuchen Sie bitte, sich etwas mehr nach vorne zu setzen. 

 

4. Wir nehmen die gesamte Veranstaltung auch auf Video auf. Wir senden kein Live-Streaming, sondern 

werden die Videoaufzeichnung nach dem Event auf unserer Webseite des Weltweiten Guten Willens 

veröffentlichen. Wenn sich jemand damit unwohl fühlen sollte, setzen Sie sich bitte in diese Ecke, die 

außerhalb des Sichtfeldes der Kameras liegt. 

 

5. Bitte bringen Sie keine Speisen und Getränke in diesen Raum. Wir werden eine Pause von ca. 25 

Minuten einlegen. Erfrischungen gibt es in der so genannten „Serpentine Bar“, die eine Ebene höher 

liegt - ein Raum mit wunderbaren Fenstern und einem herrlichen Blick auf den See und die Berge (bei 

klarem Wetter einschließlich des Mont Blanc) - der bis 17:00 Uhr geöffnet ist. 

6. Bitte schalten Sie den Ton Ihres Handys aus.  
 

Lucis Trust und seine Arbeitsgruppe Weltumfassender guter Wille, die diese Veranstaltung organisiert, stehen 
seit Mai 1989 auf der Liste der Vereinten Nationen und haben einen beratenden Status im Wirtschafts- und 
Sozialrat. Dieses Seminar des Weltumfassenden Guten Willens im Jahr 2018 ist die dritte Veranstaltung, die 
wir in den Vereinten Nationen, d.h. im Palais des Nations, ausrichten. 
 
Das Hauptquartier der Vereinten Nationen in New York verfügt über einen Meditationsraum, der der Stille im 
äußeren Sinn und der Stille im inneren Sinn gewidmet ist. Dieser stille Raum wurde vom zweiten 
Generalsekretär Dag Hammerskjöld initiiert, der von diesem Raum sagte: „Wir wollen in diesem Raum die Stille, 
die wir auf unseren Straßen und in unseren Konferenzräumen verloren haben, zurückbringen und sie in eine 
Umgebung zurückbringen, in der keine Geräusche unsere Vorstellungskraft beeinträchtigen können“.  
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Das Gute am Strategischen Kulturerbeplan ist, dass der Bau eines stillen Raumes im Palais des Nations 
genehmigt wurde, und wir fühlen uns geehrt, dass der Lucis Trust zusammen mit anderen NGOs eine aktive 
Rolle bei der Gestaltung dieses zukünftigen Raumes spielt. Der Raum wird sich im gleichen E-Gebäude 
befinden und etwa 2023 fertig sein. 
 
Im Geschrei und Lärm der heutigen Welt, in Verbindung mit sozialen Netzwerke, die mit Lichtgeschwindigkeit 
funktionieren und politische Diskussionen wie nie zuvor erzeugen, könnte es auch für unsere heutigen 
Diskussionen von Interesse sein, nachzudenken über: Stille. Damit Ideen entstehen können, damit 
Gedankenformen eine Chance haben, in unser Denkvermögen zu kommen, dafür ist Stille eine Voraussetzung.  
 
Wie im letzten Jahr möchten wir Sie daher einladen, eine Minute der Stille einzulegen, in der Sie meditieren, 
beten oder einfach nur still sein können. Sie können sitzen bleiben. Lassen Sie uns also eine Minute der Stille 
einlegen.  
 
 

- - - - - - - - - - - 

 
 
Vielen Dank. 
 
 
Das globale Thema dieses Seminars ist „In Resonanz mit der lebendigen Erde“, und heute Nachmittag werden 
wir uns insbesondere auf die Ziele der nachhaltigen Entwicklung im Lichte der richtigen menschlichen 
Beziehungen konzentrieren. Die SDGs sind heutzutage nicht nur innerhalb der Vereinten Nationen, sondern 
zunehmend auch in der Zivilgesellschaft weltweit ein Hauptthema der Diskussion.  
 
Ein aktueller Bericht der Vereinten Nationen über den sehr schnellen Rückgang der biologischen Vielfalt in der 
ganzen Welt löste eine Alarmglocke aus: Der Verlust der biologischen Vielfalt ist eine Bedrohung in der 
gleichen Größenordnung wie der Klimawandel. Während wir den Klimawandel durch unsere Wahrnehmung 
von Temperatur und Wetter fast täglich spüren, ist die abnehmende Biodiversität viel weniger direkt zu 
beobachten. Doch massive Ökosysteme wie Fische, andere Tiere und Pflanzen sind so stark gefährdet, dass die 
Erhaltung der Menschheit selbst gefährdet sein könnte. Vielleicht wird unsere Generation den direkten Folgen 
noch entkommen, aber was ist mit unseren Kindern oder Enkelkindern? 
 
Die SDGs sind so konzipiert, dass sie "niemanden zurücklassen". Dies erreicht keine SDG für sich genommen, 
aber alle einzelnen SDGs sind von dieser Idee betroffen. Für Menschen, die in Bruderschaft, Zusammenarbeit 
und Teilen denken, mag dies auf der Hand liegen. Wie kommt es dann, dass wir heutzutage so viel über Grenze, 
Mauern, Trennung reden? Wirklich, niemand sollte zurückgelassen werden!  
 

Mit diesen Gedanken werde ich nun das Podium für unsere Präsentationen öffnen. 

 
 

*     *     * 
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IN RESONANZ MIT DER LEBENDIGEN ERDE 
Mintze van der Velde 

 

Leben heißt wählen.  
Aber um eine gute Wahl zu treffen, müssen Sie wissen, wer Sie sind und wofür Sie stehen,  

wo Sie hinwollen und warum Sie dorthin wollen. 
Kofi Annan (1938-2018) 

 
Die Vereinten Nationen wurden am 24. Oktober 1945 in San Francisco gegründet. Dies geschah 
unmittelbar nach einer langen Periode von 1914-1945, in der die Welt durch beispiellose Gewalt und 
Krieg erschüttert wurde. Die Charta der Vereinten Nationen beginnt, wie Sie vielleicht wissen, mit 
„Wir, die Völker der Vereinten Nationen …“. Es ist ein kraftvoller Text, der rechtlich gesehen die 
Tatsache betont, dass wir, die Menschen, Alle Teil der einen Menschheit sind. Wenn wir die Welt als 
von der einen Menschheit bevölkert betrachten, dann gibt es keine Fremden, keine Ausländer - wir 
alle sind Teil dieser gleichen Menschheit. Es kann nützlich sein, den Text dieser Charta im Auge zu 
behalten, wenn es um viele der Fragen unserer modernen Welt geht, einschließlich Migration, 
Flüchtlinge, Klimawandel usw. 
 
Die Universelle Erklärung der Menschenrechte wurde am 10. Dezember 1948, also vor fast siebzig 
Jahren, ratifiziert. Wo stehen wir zum siebzigsten Jahrestag dieser wichtigen Erklärung? Es wäre zu 
naiv zu denken, dass alles in Ordnung ist, was die Menschenrechte in dieser Welt betrifft, und dass die 
Menschenrechte überall respektiert werden. Das ist einfach nicht der Fall. Es war eines der vielen 
Verdienste des ehemaligen Generalsekretärs und Friedensnobelpreisträgers Kofi Annan, der leider im 
August dieses Jahres plötzlich verstarb, den Menschenrechtsrat hier bei der UNO in Genf einzurichten. 
So ist es auch nicht verwunderlich, dass das Motto von Genf lautet: „Ich versuche, zu vereinen, zu 
verschmelzen und zu dienen“. Der Rat ist der Ort, an dem auf höchstmöglicher Ebene die 
Menschenrechte und alles, was damit zusammenhängt, - so, wie in der Allgemeinen Erklärung 
festgelegt, - durchlichtet werden können. Dieser Rat ist nicht perfekt, aber durch das Erkennen, dass 
es keinen Plan B gibt, ist ein Zurückziehen aus dem Rat nicht die richtige Haltung: Die Teilnahme 
daran, um ihn besser zu machen, ist der einzige Weg nach vorn. 
 
Letztes Jahr war das Thema des Seminars des Weltumfassenden guten Willens: Erkennen der 
Wahrheit im Informationszeitalter. Es erwies sich als ein sehr aktuelles Thema, das auch heute noch - 
und vielleicht sogar noch stärker - relevant ist. Meine Mutter lehrte mich, immer die Wahrheit zu 
sagen und keine profanen Aussagen zu benutzen. Und meine Großmutter glaubte, dass, wenn etwas in 
der Zeitung gedruckt wurde, es wahr sein musste. Beide Prinzipien sind in unserer modernen, 
vernetzten Welt weit weniger offensichtlich. Wir leben in einer Zeit, in der einige Staatschefs und 
Politiker die Wahrheit verdrehen, und gleichzeitig verschlechtert sich in Parlamenten auf der ganzen 
Welt das Niveau der Debatte oft von einer Debatte über Ideen zu einem verbalen Kampf mit 
persönlichen Angriffen. Nachrichten sind nicht mehr unbedingt wahr, zumindest für viele: Der 
Hauptzweck von Nachrichten heutzutage ist es, die Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen, und wenn sie 
die Aufmerksamkeit einer genügend großen Anzahl von Menschen auf sich ziehen, dann ist es weniger 
relevant, ob sie tatsächlich wahr sind oder nicht.  
 
Die digitale Revolution brachte das Internet und verband viele - wenn auch nicht alle (!) - Menschen in 
der Welt. Es half beim Informationsaustausch und brachte die sogenannten sozialen Medien hervor. 
Meine Großmutter wäre völlig verloren, da wir heutzutage Informationen auf globaler Ebene 
austauschen, aber wir sind uns immer weniger sicher, dass all diese Informationen wahr sind. Die 
kürzlich erfundenen Begriffe wie Fake-News oder alternative Fakten sind ein Beweis dafür. Meine 
Generation hätte von Visionären wie George Orwell, - der im Jahr 1949 das Buch „1984“ schrieb - und 
Aldous Huxley - der bereits 1932 das Buch „Schöne Neue Welt“ schrieb, - gewarnt sein müssen. Trotz 
dieser visionären Warnungen trug die digitale Revolution dazu bei, ein neues Zeitalter der 
Massenüberwachung einzuleiten und eine Reihe neuer Zivil- und Menschenrechtsfragen zu schaffen. 
Die Zuverlässigkeit von Daten ist zu einem Problem geworden, da Informationen nun leicht repliziert, 
aber nicht mehr leicht verifiziert werden können. Die digitale Revolution ermöglicht es, Fakten, 
Artikel, Statistiken sowie bisher nicht realisierbare Details zu speichern und zu verfolgen. 
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In diesem Seminar des Weltumfassenden guten Willens geht es um die Ziele der nachhaltigen 
Entwicklung und die Verantwortung für die Erde - In Resonanz mit der lebendigen Erde, wiederum ein 
aktuelles Thema. Man könnte dies so lesen, dass die Menschheit sich nur wieder auf die Natur 
einstellen und mehr im Einklang mit den Gesetzen und Prozessen der Natur leben muss. Es lässt sich 
aber auch so lesen, dass die lebendige Erde mit einer erlösten Menschheit in Resonanz gebracht 
werden muss! Obwohl wir uns heute Nachmittag vor allem auf die Ziele der nachhaltigen Entwicklung 
oder die Agenda 2030 konzentrieren werden, möchte ich in dieser Einführung sowohl auf die 
Resonanz als auch auf die lebendige Erde eingehen. 
 
Nicht alle Perioden in der Entwicklung der Menschheit haben die gleiche Auswirkung. Es kann 
Perioden geben, in denen scheinbar wenig oder gar nichts passiert, wie zum Beispiel das Mittelalter, 
gefolgt von Perioden beschleunigten Fortschritts. Zwei dieser Perioden waren die Renaissance (etwa 
14. bis 17. Jahrhundert) und dann die Periode der Aufklärung (etwa 18. Jahrhundert), in der sich die 
Kunst und die philosophischen und wissenschaftlichen Wahrnehmungen der Welt stark veränderten. 
Die so genannte viktorianische Periode war relativ ruhig, danach hörte der Wandel nicht auf: Die 
industrielle Revolution kam, gefolgt von der digitalen Revolution (manchmal als dritte industrielle 
Revolution bezeichnet), und jetzt stehen wir am Rande einer weiteren Revolution - der der 
künstlichen Intelligenz. Damit kommen wir zum Begriff der Zeit. Man kann die Zeit als das Ticken 
einer Uhr (oder eines Quarzkristalls) sehen, und gerade hier in der Schweiz sind wir ziemlich gut 
darin. Aber wir können die Zeit auch aus der Perspektive eines Individuums, eines Planeten und 
warum nicht auch des Universums betrachten. Wenn wir Veränderungen herbeiführen wollen, dann 
sind die zeitlichen Maßstäbe auf einer individuellen Ebene, einer planetarischen Ebene und sogar 
einer universellen Ebene unterschiedlich. Auf individueller Ebene können wir z.B. unser Verhalten 
oder unser Bewusstsein in relativ kurzer Zeit verändern - was nicht bedeutet, dass eine solche 
Veränderung immer leicht zu erreichen ist! Auf planetarischer Ebene, d.h. unter Einbeziehung der 
gesamten Menschheit, vollziehen sich Veränderungen normalerweise in einem wesentlich 
langsameren Tempo, das viel mehr Zeit in Anspruch nimmt. Bitte bedenken Sie dies, denn ich bin 
sicher, dass viele von uns gerne für Veränderungen arbeiten würden, für eine bessere Welt und für 
das Beste von uns selbst. Wenn wir jedoch die zeitlichen Maßstäbe durcheinandermischen, können 
wir leicht und schnell frustriert werden. 
 
Lassen Sie uns zur Lebendigen Erde kommen. Mehrere andere Redner/innen werden über die 
Lebendige Erde sprechen, so dass ich mich zu diesem Thema eher kurzhalten werde. 1988 schrieb der 
norwegische Philosoph Arne Naess eine Arbeit mit dem Titel: Von der Ökologie zur Ökosophie, von der 
Wissenschaft zur Weisheit. Ökowissenschaften (Ökologie) reichen nicht aus. Ökologische Weisheit 
(Ökosophie) ist notwendig: Wie man auf der Erde lebt und den vollen Reichtum und die Vielfalt der 
Lebensformen der Ökosphäre genießt und respektiert. Ich zitiere aus dem Auszug: „Die bloße 
Anerkennung der Abhängigkeit von Ökosystemen reicht nicht aus, um verantwortungsbewusste 
Politik zu motivieren. Um die Erde wieder zu regenerieren, brauchen wir die Freude an der 
Interaktion mit dem Leben und im Leben. Dies setzt eine tiefgreifende Reaktion auf die eng begrenzte 
nutzbringende Einstellung voraus. Wir brauchen die Integration aller Ebenen: abstrakte und 
grundlegende Prämissen einer Philosophie oder Religion, die Ableitung einer allgemeinen Leitlinie 
des globalen Handelns aus diesen Prämissen und den Rückschluss auf bestimmte Entscheidungen in 
konkreten Situationen des täglichen Lebens. Kurz gesagt: Ökosophische Gesamtbetrachtungen sind 
gefragt". 
 
Hier bei den Vereinten Nationen wird viel Arbeit - oft hinter den Kulissen - geleistet, um 
rechtsverbindliche Texte und Abhandlungen zu schreiben. In diesem Zusammenhang erlauben Sie 
mir, die Arbeit von Valérie Cabane zu erwähnen, einer französischen Anwältin für Völkerrecht und 
humanitäres Recht, die mit der NGO End Ecocide on Earth zusammenarbeitet. Die Menschheit übt ihre 
Gewalt nicht mehr gegen sich selbst, sondern gegen die Erde aus. Angesichts der massiven Abholzung 
und der wiederholten Verschmutzung mobilisieren Anwälte aus allen Ländern, um einen neuen 
Begriff im Gesetz zu verwenden: Ökozid - Mord an der Natur. Wir haben letztendlich ein neues 
Verbrechen erfunden ... für das es dringend notwendig ist, eine Strafe zu finden! Wir alle müssen das 
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internationale Verbrechen des Ökozids anerkennen. Zu diesem Zweck haben die Experten von End 
Ecocide on Earth 17 Entwürfe für Änderungen des Statuts des Internationalen Strafgerichtshofs 
(IStGH) ausgearbeitet, um die Liste der schwersten internationalen Verbrechen zu ergänzen: 
Völkermord, Verbrechen gegen die Menschlichkeit, das Verbrechen der Aggression und 
Kriegsverbrechen, das Verbrechen des Ökozids. Die Änderungen liegen in den Händen vieler 
Repräsentanten der Staaten und wurden Ban Ki Moon am 29. November 2015 in Paris am ersten Tag 
der COP21 übergeben. Die Entwürfe sind noch nicht angenommen, aber diese Initiative zeigt ein gutes 
Beispiel dafür, wie man dazu beitragen kann, Veränderungen für eine bessere Welt herbeizuführen - 
jeder auf seine eigene Weise. 
 
Wissenschaftlich gesehen empfiehlt die Gaia-Hypothese, auch bekannt als Gaia-Prinzip, dass lebende 
Organismen mit ihrer anorganischen Umgebung auf der Erde interagieren, um ein synergistisches und 
selbstregulierendes, komplexes System zu bilden, das hilft, die Bedingungen für das Leben auf dem 
Planeten zu erhalten und zu verewigen. Die Hypothese wurde vom Chemiker James Lovelock 
formuliert und in den 1970er Jahren zusammen mit der Mikrobiologin Lynn Margulis entwickelt. 
Lovelock benannte die Idee nach Gaia: In der griechischen Mythologie ist Gaia (aus dem 
Altgriechischen Γαῖα, „Land“ oder „Erde“) die Personifizierung der Erde und eine der griechischen Ur-
Gottheiten. Gaia ist die Stammmutter allen Lebens: die Göttin der Mutter Erde. Im Jahr 2006 verlieh 
die Geological Society of London Lovelock die Wollaston-Medaille, zum Teil für seine Arbeit über die 
Gaia-Hypothese. Themen im Zusammenhang mit der Hypothese sind, wie die Biosphäre und die 
Evolution von Organismen die Stabilität der globalen Temperatur, den Salzgehalt des Meerwassers, 
den Luftsauerstoffgehalt, den Erhalt einer Hydrosphäre aus flüssigem Wasser und andere 
Umweltvariablen, die die Bewohnbarkeit der Erde betreffen, beeinflussen. Natürlich wird eine 
Theorie mit einem so breiten Spektrum von einigen Wissenschaftlern kritisiert, aber mit dem 
Aufkommen immer ganzheitlicherer Standpunkte in vielen Bereichen der wissenschaftlichen 
Forschung ist sie immer noch ein wichtiger Teil der Forschung. Über die wissenschaftliche Welt 
hinaus spielt Gaia auch eine wichtige Rolle und wir freuen uns, May East von Gaia Education hier zu 
haben, die im nächsten Vortrag viel mehr darüber berichten wird. 
 
Gibt es einen Plan für diesen Planeten Erde? Wie wir gerade erfahren haben, kennen wir den 
Mutteraspekt unseres Planeten, oder Gaia, aber wir können auch den Vateraspekt unseres Planeten 
entdecken, der dem Leben auf diesem Planeten einen grundlegenden Sinn gibt. Wir können ihn als die 
Quelle aller Religionen und Philosophien seit ihrer Existenz auf unserem Planeten betrachten. Es ist 
die grundlegende Ausstrahlung des Empfindens der Menschheit, der Tiere, Pflanzen und Mineralien 
auf dieser Erde. Wir sind die Zellen oder die Organismen dieses gigantischen Bewusstseins, das wir 
unseren Planeten nennen. Indem wir nach dem Vateraspekt unseres Planeten suchen, transzendieren 
wir Gaia oder die Ökosophie, d.h. den Mutteraspekt unseres Planeten. Indem wir nach dem 
Vateraspekt suchen, gehen wir einen Schritt weiter, um das grundlegende Wesen zu finden, in dem 
wir unser Leben, unser Bewusstsein und unser Sein finden. 
 
Wir werden während dieses Seminars mehrere Vorträge über die Ziele der nachhaltigen Entwicklung 
hören, die wichtig sind und alle mit unserem Verhältnis zur lebendigen Erde zu tun haben. Ich habe 
bereits May East von Gaia Education erwähnt. René Longet aus Genf, wird über menschliche Werte und 
nachhaltige Entwicklung in der heutigen Welt sprechen. Und Takeo Inamura und Takeshi Muranaka, 
von Imacocollabo, in Tokio, werden über ihr SDG-Spiel sprechen: das Agenda-Spiel 2030. Gestatten Sie 
mir jedoch einige Augenblicke, um über das Wort „Resonanz“ aus zwei verschiedenen Blickwinkeln 
nachzudenken. Ein Merkmal unserer Erde und der Resonanzen ist das Phänomen der Schumann-
Resonanzen. Was sind Schumann-Resonanzen? 
 
Schumann-Resonanzen sind ein physikalisches Phänomen, genauer gesagt ein elektrisches 
Phänomen. In jedem Moment rollen etwa 2.000 Gewitter über die Erde und erzeugen etwa 50 Blitze 
pro Sekunde. Jeder Blitzschlag - eine elektrische Entladung - erzeugt elektromagnetische Wellen, die 
beginnen, die Erde zu umkreisen, gefangen zwischen der Erdoberfläche und einer Grenze, der 
sogenannten Ionosphäre, die etwa 55 Kilometer über der Erdoberfläche liegt. Einige der Wellen - mit 
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der passenden Wellenlänge - kombinieren sich mit zunehmender Stärke zu einem sich 
wiederholenden atmosphärischen Herzschlag, der als Schumann-Resonanz bekannt ist. Diese 
Resonanz ist ein nützliches Werkzeug, um das Wetter auf der Erde, seine elektrische Umgebung usw. 
zu analysieren. Schumann-Resonanzen treten bei extrem niedrigen Frequenzen auf, die bis zu 7,8, 14, 
20, 26, 33, 39 und 45 Hertz betragen können, mit einer täglichen Schwankung von etwa +/- 0,5 Hertz. 
Dies ist etwa einhunderttausend Mal niedriger als die niederfrequenten Radiowellen, die zum Senden 
von Signalen an Ihr AM/FM-Radio verwendet werden. Obwohl sie im Jahr 1952 bereits vorhergesagt 
worden waren, wurden die Schumann-Resonanzen erstmals Anfang der 1960er Jahre zuverlässig 
gemessen. Seitdem haben Wissenschaftler festgestellt, dass Schwankungen in den Resonanzen mit 
Veränderungen in den Jahreszeiten, der Sonnenaktivität, der Aktivität in der magnetischen Umgebung 
der Erde, in Wasseraerosolen in der Atmosphäre und anderen erdgebundenen Phänomenen 
zusammenhängen. Vor einigen Jahrzehnten galt der Bereich der energetischen Medizin als Randgebiet 
der Wissenschaft oder der klassischen Medizin. Da es bei Nr. 3 der Ziele für nachhaltige Entwicklung 
um gute Gesundheit und Wohlbefinden geht, ist es klar, dass die Herausforderungen, mit denen die 
Gesundheit der Menschheit von heute konfrontiert ist, nicht nur von der klassischen Medizin 
bewältigt werden können. Fast täglich werden Artikel, Bücher, klinische Studien und 
wissenschaftliche Publikationen über erfolgreiche medizinische Anwendungen mit allen Arten von 
Energie veröffentlicht und finden ihren Weg in die Öffentlichkeit.  Ist es ein Zufall, dass das 
menschliche Gehirn aus schwingungstechnischer Sicht durch verschiedene Wellen gekennzeichnet ist, 
die als Alpha-, Beta-, Gamma-, Deltawellen bezeichnet werden und deren Alphawellen im gleichen 
Frequenzbereich liegen wie die niedrigsten Schumann-Resonanzen? Neuere Studien auf dem Gebiet 
der so genannten gepulsten elektromagnetischen Feldtherapie zeigen, dass es viel mehr 
Korrespondenzen und Wechselwirkungen im Bereich von 0-30 Hz Frequenzen zwischen unseren 
Zellen (und Körpern) und der Erde gibt. Die Zeit hindert mich daran, tiefer in dieses Forschungsfeld 
einzusteigen. 
 
Eine weitere Art der Resonanz wird vom britischen Wissenschaftler Rupert Sheldrake vorgeschlagen 
und als morphische Resonanz bezeichnet. Sie wurde erstmals 1981 vorgeschlagen und später 1988 
entwickelt, so dass sie nicht neu ist, aber auch heute noch eine vielversprechende Hypothese ist. 
Morphische Resonanz ist ein Prozess, bei dem sich selbst-organisierende Systeme einen Speicher von 
früheren ähnlichen Systemen erben. Die Hypothese der morphischen Resonanz führt zu einer radikal 
neuen Interpretation der Gedächtnisspeicherung im Gehirn und der biologischen Vererbung. Die 
Erinnerung muss nicht in Materialspuren im Gehirn gespeichert werden, die eher TV-Empfängern als 
Videorekordern ähneln und auf Einflüsse aus der Vergangenheit abgestimmt sind. Und die biologische 
Vererbung muss nicht alle in den Genen oder in epigenetischen Veränderungen der Gene kodiert 
werden; viel davon hängt von der morphischen Resonanz früherer Mitglieder der Spezies ab. So erbt 
jedes Individuum ein kollektives Gedächtnis von früheren Mitgliedern der Spezies und trägt auch zum 
kollektiven Gedächtnis bei, das in Zukunft andere Mitglieder der Spezies betrifft. Betrachten wir ein 
Beispiel. Bis etwa 1950 wurden die Verschlüsse der Milchflaschen in Großbritannien aus Karton 
hergestellt. Im Jahr 1921 wurden in Southampton bei genauerer Beobachtung Vögel entdeckt, die 
Blaumeisen genannt werden, die auf der Flasche saßen, den Karton mit ihren Schnäbeln abzogen und 
dann die Sahne der Milch tranken. Dann tauchte das Ereignis irgendwo anders in Großbritannien auf, 
etwa 50 Meilen entfernt, und dann irgendwo etwa 100 Meilen entfernt. Die Blaumeisen-Gewohnheit 
wurde bis 1947 in ganz Großbritannien aufgelistet, zu diesem Zeitpunkt war sie mehr oder weniger 
universell geworden. Eine sorgfältige Studie kam zu dem Schluss, dass sie mindestens 50 Mal 
unabhängig „neu erfunden“ worden sein muss. Darüber hinaus beschleunigte sich die 
Ausbreitungsrate der Gewohnheit mit der Zeit. In anderen Teilen Europas, wo Milchflaschen bis nach 
Hause geliefert werden, wie z.B. in Skandinavien und Holland, tauchte die Gewohnheit in den 1930er 
Jahren ebenfalls auf und verbreitete sich in ähnlicher Weise. Aufgrund der deutschen Besetzung der 
Niederlande wurde die Milchlieferung in den Jahren 1939-40 eingestellt. Erst 1948 wurden die 
Milchlieferungen wieder aufgenommen. Da Blaumeisen in der Regel nur zwei bis drei Jahre alt 
werden, gab es 1948 wahrscheinlich keine lebenden Blaumeisen, die bei der letzten Milchlieferung 
noch am Leben waren. Als die Milchlieferungen 1948 wieder aufgenommen wurden, begann die 
Öffnung der Milchflaschen durch Blaumeisen an völlig getrennten Orten in den Niederlanden rasch 
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und verbreitete sich extrem schnell, bis sie innerhalb von ein oder zwei Jahren wieder universell war. 
Dieses Beispiel zeigt die evolutionäre Ausbreitung einer neuen Gewohnheit, die wahrscheinlich nicht 
genetisch bedingt ist, sondern aufgrund der morphischen Resonanz von einer Art kollektivem 
Gedächtnis abhängt. 
 
Warum spreche ich über all das? Nun, manchmal sind wir überwältigt von all den Nachrichten, die 
über unsere Mobiltelefone oder Fernseher in unsere Wohnungen fließen. Nachrichten, die schwer mit 
unseren Vorstellungen von Brüderlichkeit, einer Menschheit, Zusammenarbeit, Teilen usw. zu 
vereinbaren sind. Und wir fragen uns, was wir als Einzelperson des guten Willens tun können, um all 
diese Nachrichten auszugleichen. Können wir überhaupt einen Unterschied machen? Die Ziele der 
nachhaltigen Entwicklung oder die Agenda 2030 sind für 2030 geplant! Das ist nur noch 12 Jahre bis 
dahin. Werden wir es schaffen, für all diese 17 Ziele, für einige? Nochmals, können wir überhaupt 
einen Unterschied bewirken? 
 
Ich hoffe, dass das obige Beispiel deutlich macht, dass die Antwort lautet: Ja! Der gute Wille ist eine 
gewaltige Macht oder Kraft, die eingesetzt werden kann, um überall auf diesem Planeten richtige 
menschliche Beziehungen aufzubauen. Indem wir den guten Willen in unserer lokalen Umgebung, in 
unseren Familien, in unseren Gemeinschaften einsetzen und unsere Bemühungen fortsetzen, werden 
wir nicht die ganze Welt auf einmal verändern, sondern wir werden dazu beitragen, diese Energie des 
guten Willens zu verbreiten, so dass sie schließlich zu einer universellen Gewohnheit wird. Das ist die 
Aufgabe aller Menschen, die in diesem Moment guten Willens sind. Wir haben oben gesehen, dass es 
verschiedene Zeitskalen gibt, zumindest in unserer Wahrnehmung von Zeit. Es kann einfacher und 
schneller sein, sich selbst zu verändern. Aber irgendwann wird das auch unsere Welt verändern. Und 
wenn die Nachrichten in unserem Fernsehen anders zu sein scheinen, würde ich zwei mögliche Dinge 
empfehlen: entweder Ihren Fernseher auszuschalten oder Ihre Bemühungen zu verdoppeln, um 
richtige menschliche Beziehungen durch guten Willen aufzubauen. Oder, vielleicht tun Sie beides! 
Richtige menschliche Beziehungen basieren nie auf Angst. Richtige menschliche Beziehungen 
basieren auf Vertrauen. Und der gute Wille ist Liebe in Aktion! 
 
Ebenfalls bereits erwähnt ist die Tatsache, dass die Ereignisse schneller als je zuvor ablaufen. Das ist 
keine Illusion, sondern eine Tatsache. So kann (und wird) der Wandel auch schneller erfolgen - in 
unserem eigenen Leben und in der Welt. Ich begann dieses Gespräch mit einem Zitat des 
verstorbenen Kofi Annan und gestatte mir, mit einem weiteren Zitat von ihm abzuschließen: 
 

Wir sind gefordert, die Hoffnung am Leben zu erhalten und danach zu streben, es besser zu machen. 
 

*     *     * 
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GAIA EDUCATION UND DIE SDGS 
May East 

 
Hinweis: Der folgende Text ist von der Website von Gaia Education übernommen und übersetzt worden. 
(https://gaiaeducation.org)  
 
Wir stehen vor der Herausforderung, die menschliche Präsenz auf der Erde gemeinsam neu zu gestalten. JETZT 
ist die Zeit gekommen, die planetarischen Auswirkungen der Menschheit von überwiegend degenerativen zu 
regenerativen zu transformieren! Es sind unsere Generationen, die heute Lebenden, die vor der Aufgabe 
stehen, die gesunden, lebenserhaltenden Funktionen der Meeres- und Landökosysteme überall 
wiederherzustellen. Auf diese Weise schaffen wir die Grundlage für blühende lokale Gemeinschaften und 
dynamisch zirkulierende Bio-Wirtschaftssysteme. Wir können eine gerechtere Verteilung der Ressourcen 
durch eine weitreichende global-lokale Zusammenarbeit schaffen und gleichzeitig lernen, innerhalb der 
planetarischen Grenzen zu leben. Das ist das Versprechen, das vor uns liegt, wenn wir uns über 
branchenspezifische, nationale und ideologische Grenzen hinweg treffen, um bei der Umsetzung der Agenda 
2030 der Vereinten Nationen für nachhaltige Entwicklung auf lokaler, regionaler und globaler Ebene 
zusammenzuarbeiten. Es ist Zeit, an die Arbeit zu gehen - eine Gemeinschaft nach der anderen! 
 
Die SDGs Schulung für Multiplikatoren soll die Fähigkeit von Moderatoren und Multiplikatoren des äußerst 
wichtigen Konversationsprozesses darüber aufbauen, wie die 17 SDGs und ihre 169 Ziele auf lokaler und 
regionaler Ebene auf eine Weise umgesetzt werden können, die sorgfältig an die biokulturelle Einzigartigkeit 
jedes Standortes angepasst ist. Diese Fragen-orientierte Schulung soll die SDG-Bildung unterstützen und die 
lokalen Gemeinschaften in einen Prozess einbinden, der das, was als Von-Oben-Herab-Ziele der Vereinten 
Nationen wahrgenommen werden könnte, in sinnvolle Projekte verwandelt, die lokal relevant sind und von 
den Gemeinschaften selbst gemeinsam umgesetzt werden. 
 
Die SDGs Flashcards enthalten mehr als 200 Fragen, die für die vier Dimensionen des gesamten 
Systemansatzes von Gaia Education zur Nachhaltigkeit (soziale, ökologische, wirtschaftliche und globale Sicht) 
relevant sind. Die Teilnehmer werden diese vier Dimensionen jeder der 17 SDGs, die sich auf Gespräche in 
Kleingruppen konzentrieren, untersuchen, um gemeinsam Aktionen und Lösungen zu entwickeln, die darauf 
abzielen, die globalen Ziele in einer Weise umzusetzen, die für ihr Leben und ihre Gemeinschaften relevant ist. 
Dies ist eine effektive Methode, um SDGs zu lehren und die Eigenverantwortung der lokalen Gemeinschaft für 
die SDGs zu stärken. 
 
Die Verwirklichung der „Agenda für nachhaltige Entwicklung 2030 - eine Gemeinschaft nach der anderen“ 
erfordert, dass wir weit verbreitete kulturell-kreative Gespräche fördern, die zu Verhaltensänderungen führen 
können, indem wir die Menschen vor Ort in die Lage versetzen, Lösungen im Einklang mit den lokalen 
Ökosystemen und Kulturen mitzugestalten. Durch die Teilnahme an dieser SDG Schulung für Multiplikatoren 
haben Sie die Möglichkeit, an solchen Gesprächen teilzunehmen und einen leicht reproduzierbaren Prozess zu 
erlernen, um in Zukunft mehr von diesen Gesprächen selbst zu ermöglichen. 
 
Mit unserem neuen Handbuch für SDG-Multiplikatoren ist es unser Ziel, allen Entscheidungsträgern zu helfen, 
SDGs zu lehren und gemeindeorientierte Gespräche über die lokale Umsetzung von SDGs zu führen. 

 

 
 

 
*     *     * 

 
 

BREAK 
 

*     *     * 
 

https://gaiaeducation.org/
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MENSCHLICHE WERTE UND NACHHALTIGE ENTWICKLUNG IN DER WELT VON HEUTE 
René Longet 

 

1) Ein Unbehagen an der Zivilisation... 

Beginnen wir mit einigen Zitaten, die, wie ich denke, den Ton treffen von dem, was wir dem Zustand der Welt 
gegenüber empfinden: 

 

 „Wir müssen uns weder für überlegen noch unterlegen halten den anderen Wesen der Welt gegenüber, 
welche sie auch sein mögen“ (Thierno Bokar, 1875-1940) 

 „Um zu vermeiden, dass die Umweltverschmutzung unsere Erde für immer verändert, müssen wir damit 
beginnen, unsere Art und Weise, die Wirtschaft zu betrachten, vollkommen zu verändern“ (Naomi Klein, 
2015) 

 „Die ganze Wirtschaft ist es, die sich dem Dienst an der Menschheit und dem Lebendigen verschreiben 
muss“ (René Passet, 1979) 

 „Unglücklicherweise sind die Afrikaner (…) auf die Verheißung der Modernität ausgerichtet, die sie in 
Begriffen von Haben und nicht von Sein interpretieren“ Joseph Ki-Zerbo, 1922-2006) 

 „ Wir müssen diesem maßlosen Wettlauf ein Ende setzen, der dazu führt, immer mehr Geld haben zu 
wollen“ (Ghandi, 1958) 

 „ Die Nostalgie einer verlorenen mystischen Vereinigung mit der Natur sucht den westlichen Menschen 
immer noch heim“ (Mircea Eliade, 1978) 

 „ Unsere fragmentierte Denkweise produziert globales Unwissen“ (Edgar Morin, 2012), der auch sagte, 
dass man sich nicht damit begnügen soll etwas nur anzuprangern, man muss auch Lösungsvorschläge 
machen. 

 

Was kann uns in diesem Zusammenhang der Begriff der nachhaltigen Entwicklung bringen? 

Der Begriff der nachhaltigen Entwicklung ist vor wenig mehr als 30 Jahren entstanden als Ergebnis der 
Überlegungen, die von der Kommission der Vereinten Nationen über Umwelt und Entwicklung durchgeführt 
wurden. Diese beiden Ideen entstanden aus vollkommen unterschiedlichen Dynamiken: die Entwicklung mit 
dem Anliegen, allen Menschen auf der Erde den Zugang zu seinen Grundrechten zu sichern, zu den 
Grundbedürfnissen: Wasser, sanitäre Einrichtungen, Ernährung, ärztliche Versorgung, Unterkunft, 
Einkommen, soziale Absicherung … und bezüglich der Umwelt, aus dem Bewusstmachen der Endlichkeit und 
Begrenztheit der Ressourcen des Planeten, der nicht mehr geben kann als er besitzt. 

Seit dem Ende der Entkolonialisierung konnten die beiden folgenden Bewegungen - für die Entwicklung ( seit 
den 1970iger Jahren) und für die Umwelt - zu unterschiedlichen Ansätzen führen, da beide zentrale Elemente 
in der internationalen Agenda sind und daher gefördert werden. Es war die Aufgabe der Kommission der 
Vereinten Nationen für Umwelt und Entwicklung - Kommission Brundtland genannt, nach dem Namen ihrer 
Präsidentin - sich um eine Synthese zu bemühen.  

So wurde 1987 der Begriff der nachhaltigen Entwicklung geschaffen, ausgehend von Programmen und 
Engagements der Vereinten Nationen auf diesen Gebieten. Sei es „eine Entwicklung, die eine Antwort gibt auf die 
Bedürfnisse der Gegenwart, ohne die Fähigkeit der künftigen Generationen zu gefährden, auf ihre eigenen zu 
reagieren. Zwei Konzepte beinhaltet dieser Begriff: das Konzept der Bedürfnisse, ganz besonders der dringendsten, 
dem die höchste Priorität zugestanden werden muss, und die Idee der Begrenztheit der Fähigkeit der Umwelt, auf 
die gegenwärtigen und künftigen Bedürfnisse eine Antwort zu geben.“ 

Nachhaltige Entwicklung ist gleichzeitig ein ökonomisches, kulturelles und politisches Konzept. Aber es ist 
auch ein Kampf, der Weg ist noch lang – die Zeit für uns ist knapp! 

Wirtschaftlich: es handelt sich darum, sich auf eine inklusive Wirtschaft von Nützlichkeit und Gemeinwohl 
auszurichten. Das Programm der Vereinten Nationen für die Umwelt hat es 2011 folgendermaßen definiert: 
Nachhaltige Wirtschaft „ist eine Wirtschaft, die eine Verbesserung des menschlichen Wohlergehens und der 
sozialen Gleichheit nach sich zieht indem sie die Umweltrisiken und Ressourcenknappheit drastisch reduziert.“  

Kulturell: Es geht um einen Paradigmenwechsel: ein Gleichgewicht zwischen Bedürfnissen und Mitteln, Sein 
und Haben, dem Heute und Morgen, Nord und Süd, Menschheit und Natur. Die Vorstellung von Fortschritt 
verändern, Teil von Zeit und Raum sein, von Verantwortung sprechen, von Langfristigkeit.  
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Politik oder eher politische Gestaltung: eine inklusive Regierungsführung, ein erneutes Bekenntnis zur 
Regulierung, gegen die neoliberale Ideologie der Selbstregulierung der Wirtschaft. Diese Theorie ist falsch, 
denn viele der Kosten sind nicht in den Preisen berücksichtigt, der Markt ist also täglich verfälscht; übrigens: 
kein Markt ohne Regulierung, keine Regulierung ohne Markt. 

Der Staat ist hier der Garant der Gerechtigkeit, des Schwachen dem Starken gegenüber, er informiert, setzt 
Impulse, ist transparent, effizient, zieht zur Rechenschaft, unterstützt das Engagement, legt Ziele fest. Und in 
einer angezeigten territorialen Dimension: die großen Herausforderungen erfordern eine globale Regulierung; 
Finanzflüsse, Migrationsströme, Klima, Ozeane und Biodiversität kümmern sich nicht um Grenzen; im Lokalen 
vollzieht sich der Wandel.  
 
 

2) VOM KONZEPT ZUM HANDELN 

Die Schritte zur Umsetzung der nachhaltigen Entwicklung wurden auf den großen internationalen 
Gipfelveranstaltungen geebnet. 

Der Erdgipfel von 1992, auf dem Vereinbarungen über die Biodiversität und das Klima unterzeichnet wurden 
(alles war niedergeschrieben, aber man war weder bereit es zu begreifen noch es zu tun), die Erklärung von 
Rio mit ihren 27 Grundsätzen darunter das Prinzip der Vorsorge und gemeinsamer aber unterschiedlicher 
Verantwortung der Staaten. Aber auch das Programm Agenda 21 (für das 21. Jahrhundert), das in 40 Kapiteln 
und mehr als 250 Seiten die Leitlinien zur Umsetzung beschreibt und die Akteure zu mobilisieren versucht. 

Dann, zehn Jahre später, der Weltgipfel für nachhaltige Entwicklung 2002 in Johannesburg, der verlangte, „die 
Art und Weise, mit der die Gesellschaften produzieren und konsumieren, radikal zu ändern“. 

Am 8. September 2000 verabschiedete die Generalversammlung der Vereinten Nationen die Millenniums-
Erklärung und fasste das Wichtigste in 8 Millenniumszielen für die Entwicklung zusammen, die bis 2015 zu 
erreichen seien. Das Bestreben war, die extreme Armut und den Hunger zu beseitigen, die Primarschulbildung 
für alle zu gewährleisten, die Gleichberechtigung der Geschlechter und die Selbständigkeit der Frauen zu 
fördern, die Sterblichkeit der Kinder unter 5 Jahren zu reduzieren. Und auch die Gesundheit der Mütter zu 
verbessern, AIDS zu bekämpfen sowie Malaria und andere Krankheiten, eine nachhaltige Umwelt zu 
garantieren und eine globale Partnerschaft für Entwicklung aufzubauen.  

Und schließlich, im Juni 2012, fand die Konferenz der Vereinten Nationen über nachhaltige Entwicklung statt, 
die auch RIO + 20 genannt wurde. Ihre Themen waren „der Beitrag der grünen Wirtschaft zum Kampf gegen 
die Armut“ und „der institutionelle Rahmen zur nachhaltigen Entwicklung“. Eine der debattierten Fragen war 
es, das System zu definieren, das ab 2015 die 8 Millenniumsziele durch die 17 Ziele der nachhaltigen 
Entwicklung ersetzen sollte.  

Nach dem Abschlussdokument der Konferenz mit dem Titel „Die Welt, die wir wollen“, die ODD (Ziele 
nachhaltiger Entwicklung) „sollten nicht die Millenniumsziele vergessen“ (§246), sie sollten „konkret, knapp und 
leicht verständlich sein, zahlenmäßig begrenzt, ehrgeizig, von weltweiter Bedeutung und in allen Ländern 
angewandt werden können angesichts der Gegebenheiten, der Ressourcen und des jeweiligen Entwicklungsniveaus 
ebenso wie der politischen und nationalen Prioritäten.“ (§ 247). Ein umfangreiches Programm, von dem man 
sich mit Recht fragen konnte, ob es je realisiert werden könnte.  

Jedoch übernahm die Generalversammlung der Vereinten Nationen Ende September 2015 das Dokument 
Transformation unserer Welt: das Programm zur nachhaltigen Entwicklung bis ins Jahr 2030 (oder Agenda 
2030). Fünfzehn von den 38 Seiten des Dokuments betreffen die Auflistung der 17 Ziele nachhaltiger 
Entwicklung und ihre Zielbereiche, die als „integriert und untrennbar“ dargestellt werden. (§ 18 Agenda 2030). 

In diesem Zusammenhang haben die Vereinten Nationen sehr konkret und auf adäquate Weise durch ein 
vernetztes System die Prioritäten für die Menschheit definiert, wenn diese die Achtung der Menschenrechte 
und die Werte des Zusammenlebens einhalten will. Die Agenda 2030 präsentiert über das System der Ziele 
nachhaltiger Entwicklung (ODD) eine umfassende, verständliche, universelle und operative Definition der 
Herausforderungen, die durch den Begriff der nachhaltigen Entwicklung aktualisiert werden. Sie bietet allen 
Akteuren einen gemeinsamen Rahmen, der so die Austauschplattformen und die Überwachung der 
eingegangenen Verpflichtungen erleichtert.  

Wenn es gelingt, die Finanzströme auf die Bedürfnisse der Menschheit auszurichten wie sie in den ODD 
definiert werden, wird man die entsprechenden Aufgaben angemessen erfüllen können; es ist eindeutig die 
Neuausrichtung der öffentlichen Investitionen und vor allem des privaten Sektors auf die Inhalte der ODD, was 
die größte Hebelwirkung erzielt. Man kann sagen, dass die Ökonomie nachhaltig sein wird oder nicht sein wird, 
ganz so wie man sagen kann, dass die Nachhaltigkeit ökonomisch sein wird oder nicht sein wird. 
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3) DIE ÖKONOMIE WIRD NACHHALTIG SEIN ODER SIE WIRD NICHT SEIN 
 

Die gute Nachricht ist, dass es heutzutage in fast allen ökonomischen Aktivitäten Angebote gibt, die den 
Anforderungen der Nachhaltigkeit entsprechen. Die schlechte Nachricht aber folgt sogleich: obwohl Güter und 
Dienstleistungen von nachhaltiger Qualität allgemeiner Standard sein sollten, bleiben sie weitgehend auf 
Nischenmärkte beschränkt.  

Warum diese Blockierung, wo man es doch machen kann, wo es die Geschäftsmodelle und Techniken doch 
gibt? Und es den guten Willen so vieler Menschen gibt, die sich engagieren, wie die soziale und solidarische 
Wirtschaft oder der Faire Handel, zwei gute Zeichen in der heutigen Welt für das, was die Wirtschaft von 
morgen sein sollte; aber auch die nachhaltige Finanzwirtschaft, Zusammenschlüsse von verantwortungsvollen 
und fortschrittlichen Unternehmen wie B-Corp. 

Leider stellt man fest, dass der innovative Produzent, der Dienstleistungen und Güter von ethischer, 
umweltbewusster und sozialer Qualität anbietet, noch zu sehr vom Markt und den Entscheidungen der 
Kundinnen und Kunden gemieden wird. Der Produzent übernimmt alle Risiken – der Kunde praktisch keine... 
Da die Tugend ungleich verteilt ist und die Versuchungen zahlreich sind, genügt das auf Freiwilligkeit 
gegründete Handeln nicht. 

Die Unternehmen werden immer nach Rentabilität streben müssen, aber 1) durch Aktivitäten von positiver 
ökologischer und sozialer Auswirkung, d.h. indem sie sich dem Kreislauf des Lebendigen und des Nützlichen 
verschreiben, 2) mit begrenztem Gewinn und 3) auf integrative und partizipatorische Weise. Damit eine 
integrative, nutzbringende und dem Allgemeinwohl dienende Wirtschaft im Alltag das rein auf Gewinn und 
kurzfristigen Überlegungen hin orientierte, ungleiche und verantwortungslose Modell ersetzt, sind eine 
gewisse Anzahl von Hürden zu nehmen, negative Anreize auszuräumen, da es das Ziel ist, auf finanzielle, 
ökologische und soziale Rentabilität ausgerichtet zu sein.  

 

1. - Die Finanzströme in die richtige Richtung lenken. 

Nicht nur ein guter Teil der Investitionen bewegt sich in nicht nachhaltige, nicht rechtschaffene, sogar 
zerstörerische Richtungen wie die Kohle, die Kernkraft oder das Agrobusiness. Darüber hinaus gibt es all das, 
was man als das Darknet der Ökonomie bezeichnen kann, in dem pro Jahr verschwinden: 

 Der Steuer unterworfene Fonds: 21.000 Milliarden bis zu 32.000 Milliarden Dollar (Zahl für 2010, nach 
Tax Justice Network). 

 Korruption und Veruntreuung von Mitteln: 2.600 Milliarden Dollar 

 Jährliche Ausgaben für Rüstung: 2.166 Milliarden Dollar in 2016 (nach der Weltbank), ein Drittel davon 
(714 Milliarden Dollar) allein von den Vereinigten Staaten. 

 Volumen der organisierten Kriminalität: 1.600 bis zu 2.200 Milliarden Dollar pro Jahr, von denen ein 
Viertel dem Drogenhandel geschuldet ist (zwischen 426 bis 652 Milliarden Dollar), nach dem Büro der 
Vereinten Nationen für Drogen-und Verbrechensbekämpfung. 

 Gesamtkosten des Tabakkonsums: 1.436 Milliarden Dollar 

 Für die Werbung: 578 Milliarden Dollar 

 Von den Vereinigten Staaten im Irak ausgegebene Beträge zwischen 2001 und 2008: 3.000 Milliarden 
Dollar, nach Joseph Stiglitz, Nobelpreis für Ökonomie. 

 

Gesamtbetrag: rund 35.000 Milliarden Dollar pro Jahr 

Um alle 17 Ziele der ODD zu verwirklichen, also um die Welt zur Nachhaltigkeit hin zu führen, müsste man 
zwischen 5.000 und 7.000 Milliarden Dollar pro Jahr investieren. Man kann nicht behaupten, dass dieses Geld 
nicht vorhanden wäre! Dies ist tatsächlich die Gesamtsumme der Investitionen, die sich auf die Nachhaltigkeit 
hin ausrichten muss. 

 

2.- Ein weltweiter sozialer Standard.  

Die Unternehmen und die Beschäftigten sind konstant einem Sozial- und Lohndumping unterworfen. Es 
existieren jedoch gewisse Konventionen der OIT (Internationale Arbeitskonferenz). Sie sehen das Verbot der 
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Zwangsarbeit und der Kinderarbeit vor, von Diskriminierungen auf allen Ebenen und von Zwangsmitteln, und 
sie garantieren anständige Gehälter und Arbeitszeiten sowie das Recht auf Tarifverhandlungen.  

Wenn die Staaten diese Grundregeln anwenden würden, würde dies schlagartig einen globalen 
Mindeststandard festlegen. Was sozial- und umweltschädlich ist darf nicht getan werden und muss verboten 
werden: Verbot der Kinderarbeit, Verbot von Diskriminierungen, aber auch Verbot von gefährlichen 
chemischen Produkten, so wie man Asbest, Quecksilber und die Substanzen verboten hat, die die Ozonschicht 
angreifen. Und das Vorsorgeprinzip muss strikt angewandt werden. 

 

3.- Die Wahrheit über Kosten und Preise. 

Der Preis der fossilen Energieträger deckt nicht die Kosten des Klimawandels und zahlreicher anderer 
Umweltverschmutzungen, wie die der spaltbaren Stoffe, der langfristigen Entsorgung der radioaktiven Abfälle 
und der Stilllegung der Atomkraftwerke. Und schlimmer noch, man subventioniert sie sogar noch, direkt oder 
indirekt. Die jährlichen Kosten der negativen Auswirkungen der Energieerzeugung wurden auf 5.300 
Milliarden Dollar vom FMI (Internationaler Währungsfond) im Jahre 2015 geschätzt. Die Auswirkungen des 
Straßenverkehrs in der Schweiz werden offiziell auf 10 Milliarden Schweizer Franken pro Jahr beziffert. All 
dieses wird auf andere übertragen, auf die zukünftigen Generationen, die Preise - und somit sind die täglichen 
Entscheidungen nach Marktgesichtspunkten stark verzerrt. Die positiven Auswirkungen, die nicht durch 
erzielbare Preise auf einem Markt finanziert werden können, werden Gegenstand von Subventionen sein 
müssen; die negativen Auswirkungen müssen entsprechend ihrer Auswirkungen besteuert werden; die 
Besteuerung der Kohle in Höhe ihrer negativen Auswirkungen ist eine wichtige Maßnahme. 

 

4.- Die Einbeziehung des Wertes der Leistungen der Natur, Ökosystemleistungen genannt. 

Das vorherrschende ökonomische Modell entnimmt aus der Natur die Ressourcen und wandelt sie in Abfall 
um, ohne sich im Geringsten verantwortlich zu fühlen für die Kapazitäten der Natur, Ressourcen 
hervorzubringen und Abfälle zu verdauen. Das bedeutet nicht, sie zu vermarkten, sondern die 
Volkswirtschaften und Unternehmen zu verpflichten damit aufzuhören, sie als vollkommen wertlos zu 
betrachten. Wir buchen die Kosten ihres Abbaus, ihrer Weiterverarbeitung, ihres Transportes und ihrer 
Vermarktung, aber nicht die ihrer Knappheit, geschweige denn ihren Wiederbeschaffungswert. Agroscope, das 
Schweizer Kompetenzzentrum des Bundes für landwirtschaftliche Forschung hat so den Wert der Bestäubung 
durch die Bienen für die Landwirtschaft auf 350 Millionen CHF pro Jahr geschätzt.  

 

5.- Die Neuregelung des Aktienrechts. 

Ganz gleich, ob sich die Eigentumsrechte in privater oder öffentlicher Hand befinden sind die Vorstände der 
Aktiengesellschaften gesetzlich verpflichtet, den finanziellen Wert zu maximieren. Wir müssen vom 
Shareholder Value, den alleinigen Interessen der Aktionäre, übergehen zum Stakeholder Value, der 
Berücksichtigung der Interessen der Angestellten, der Konsumenten, des Standortes der Unternehmen, der 
Umwelt und der Allgemeinheit. 

Das Aktienrecht muss auch dahingehend geändert werden, dass die finanzielle, ökologische und soziale 
Rentabilität als gleichwertig angesehen wird und dass die ökologische und soziale Verantwortung im 
Gesellschaftsrecht verankert wird.  

 

6.- Übergang vom globalen Gigantismus auf eine solidarische Relokalisierung, eine Re-Mobilisierung 
der regionalen Potentiale.  

Handel ja, aber fair und auf der Basis von lokaler Zuständigkeit, durch Wertschätzung der lokalen Kompetenz.  

 

7.- Schließlich, diesen global benutzten, aber dennoch lückenhaften und parteiischen Indikator, BIP 
(Bruttoinlandsprodukt) genannt, entthronen. 

Als praktisch einzige Referenz zur Beurteilung der Regionen verbirgt das BIP alles, was nicht monetarisiert ist 
und vergleicht Äpfel mit Birnen: alles was reinkommt ist gut für den Bauch. Es ist höchste Zeit, es zu ersetzen 
durch Indikatoren einer nachhaltigen Entwicklung, einer menschlichen Entwicklung, oder am Beispiel von 
Bhutan, eines Bruttonationalglücks, oder durch das Konzept einer Umweltbilanz - ein Ansatz, der in der 
zweiten Hälfte der 1990 er Jahre durch den Basler Mathis Wackernagel in Kalifornien etabliert wurde.  
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Es umfasst nicht die sozialen Aspekte („den sozialen Fußabdruck“), der Zusammenhang ist aber klar: die 
Ausbeutung der Bodenschätze führt zur Verstärkung von Ungleichheiten und Konflikten bezüglich des Zugangs 
zu den Ressourcen. So ist eine nachhaltige Region eine, die ihren sozialen Zusammenhalt verstärkt, ihren 
ökologischen Fußabdruck verringert und ihre ökonomische Struktur konsolidiert.  

Wenn man die 7 Punkte, diese 7 Todsünden der Wirtschaft korrigiert, wird es möglich sein, von einem 
lasterhaften Kapitalismus zu einem tugendhaften Kapitalismus überzugehen. 

 

 

4) KONKRETE MASSNAHMEN FÜR DEN ÜBERGANG 
 

Der Übergang geschieht durch eine Hierarchie von Erfordernissen, eine Neuausrichtung der Wirtschaft im 
Alltag.  

Zur Nachhaltigkeit überzugehen bedeutet zum Beispiel individuell und kollektiv:  

 Eine solidarische Wiederansiedlung auf den Weg bringen, die lokale Beschäftigung sichern. 

 Güter und Dienstleistungen von guter, ökologischer und sozialer Qualität bevorzugen. 

 Den Gebäudebestand energetisch sanieren und so die mittelständischen Unternehmen (PME) 
unterstützen, eher erneuerbare Energien liefern als die aus Kernenergie oder fossilen Brennstoffen, 
günstige Gebäude für die Allgemeinheit errichten. 

 Ökonomische Rentabilität erlangen durch Instandhaltung und Reproduzierbarkeit, kein geplanter 
Verschleiß, hin zu einer Kreislaufwirtschaft und Funktionalität. 

 Räume schaffen für die Biodiversität zum Wohle aller. 

 Wiederentdeckung einer lokalen Agrarproduktion, die Agro-Ökologie fördern als einzige Möglichkeit, 
den Planeten zu nähren, ohne die Böden zu zerstören. 

 Aktionen zur nachhaltigen Entwicklung durchführen mit lokalen Partnern in den Ländern des Südens, 
denn wir leben auf demselben Planeten. 

 Die Lebensqualität durch eine neu strukturierte Mobilität verbessern. 

 Die soziale und solidarische Ökonomie und den fairen Handel fördern. 

 

Schlussendlich hat die Wahl von Donald Trump klar gezeigt, dass man für den Wandel - über den 
Personenkreis der Überzeugten hinaus -, insbesondere die einfachen Bürger nur mobilisieren kann durch 
einen Diskurs über die Beschäftigung. Die Beschäftigung (oder das Einkommen) ist das Leitthema, das enge 
Tor, durch das man zur Nachhaltigkeit gelangen kann.  

 

All dies führt ein dreifaches Gleichgewicht herbei: zwischen Mensch und Natur, innerhalb der Menschheit und 
in uns selbst.  
 
 

*     *     * 

 



 

15 

IST DIE „2030 AGENDA“ EIN SPIEL? 
Takeo Inamura & Takeshi Muranaka 

 
Warum haben es über 30,000 Menschen aus Unternehmen, Regierung, Bildung und Zivilgesellschaft gespielt? 

 
 Unsere Initiativen 
 Was ist das „2030 SDGs Spiel“?  
 Entwicklungsgeschichte und unser Geschäftsmodell  
 Wie spielt man das „2030 SDGs Spiel“? 
 Zusammenfassung 

 
Was kann irreführend sein? 
 

 
• Wir haben von einem Mitarbeiter der UNO gehört, dass es kurz vor der Einführung der SDGs folgende 

Debatte gab: 
• „Die 17 Symbole sehen sehr bunt und auffällig aus, aber es könnte irreführend sein. Diese Symbole sind 

voneinander getrennt und scheinen keine Verbindung untereinander zu haben.“ 
• Deshalb wurden die 17 Symbole mit dem anderen runden Symbol veröffentlicht. 
• Da es eine Verbindung gibt, kann jeder von uns auch ein Ausgangspunkt sein. 
• Wenn wir z.B. Lebensmittel oder ein Produkt kaufen, können wir auf der Rückseite nachsehen, wie es 

hergestellt wird.  
„Die Welt ist verbunden“ und 

„Auch ich kann ein Ausgangspunkt sein.“ 
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Unsere Initiativen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Transformation von individuellem Bewusstsein und Verhalten transformiert die sozialen Systeme. 
Die Transformation sozialer Systeme verändert unser Bewusstsein und Verhalten. 
Wir fördern diesen Kreislauf und schaffen erfülltere Individuen und eine nachhaltigere Gesellschaft. 
 
Was ist das „2030 SDGs Spiel“? 
 
Das 2030 SDGs Spiel ist ein Multiplayer-Spiel, mit konkreten Personen, als Kartenspiel, das simuliert, die „reale 
Welt” in das Jahr 2030 zu bringen. 
Das 2030 SDGs Spiel wurde in Japan im Jahr 2016 erschaffen. 

Das Spielerlebnis hat sich in Japan zu einem starken und wirkungsvollen sozialen Phänomen entwickelt, das in 
den Medien grosse Beachtung findet und inzwischen über 30,000 Teilnehmer/innen erreicht hat. 
 

Die 2030 SDGs Spieleveranstaltungen finden in Unternehmen, Regierungen, Bildungseinrichtungen, und 
Gemeinden statt, und verfügen nun über 300 ausgebildete Workshopleiter/innen in einer schnell wachsenden 
Gemeinschaft in Japan. 
 

Ab 2018 wollen wir global agieren, und dies ist der zweite Besuch ausserhalb Japans. 2030 SDGs Spiele-Events 
wurden inzwischen in Grossbritannien, den USA, China, Thailand, Australien und einigen anderen Ländern 
durchgeführt. 
 

Individuelle 
Bewusstseins 

Transformation 
 

Soziale 

Bewusstseins 

Transformation 

Soziale Systeme 
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Warum ein Spiel daraus machen? 
The SDGs sind anspruchsvoll und können schon allein wegen ihrer Anzahl und ihres Umfangs überwältigend 
erscheinen. Die potentiellen Auswirkungen auf die Welt sind zwar enorm, aber die Annäherung an sie kann 
sehr schwierig sein. 
Eine spielerische Methode hat drei starke Vorteile: 
 

1. Es gibt den Menschen eine direkte Erfahrung der Teilnahme an der Mitgestaltung einer nachhaltigen 
Welt („Ich kann es machen”; „was ich tue bringt einen Unterschied.”) 

 
2. Es vereinfacht und macht ein äusserst complexes Thema auf einer Ebene zugänglich, die es den 

Menschen ermöglicht, zu verstehen, während es unsere natürliche Neugierde anregt, mehr zu erfahren. 
 
3. Es aktiviert die natürlichen Instinkte der Spieler/innen, ihr Bestreb en auf ein lohnenswertes Ziel 

auszurichten, gleichzeitig Vertrauen aufzubauen und es angenehm zu machen, während es die 
Spieler/innen inspiriert und motiviert, in der realen Welt zu handeln. 

 
Workshops 

 
                              Unternehmen                                                                                 Offene Events in Gemeinden 
（Von der Führungskraft bis zum Mitarbeiter ） 

  
 
Regierung         Schulen 
                                                                                                                                    (Grund- und Hochschulen) 
                   Über 30,000 Teilnehmer/innen in den letzten 2 Jahren 
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10% 25% 

     Firma 
Gemeinde 20% 

30% 

NGO 
15% 

Schule Regierung 

Sektoren der zertifizierten Workshopleiter/innen 

Firma NGO Regierung Schule     Gemeinde 
 Community 

Wie hat es sich in Japan ausgewirkt? 
 
Teilnehmer/innenzahl                                                                                                               10,000,000 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3,600,000 
 
 
 
600,000 
 
 
                     
100,000 
 
  2016  2018  2020  2025  2030 
 

Publikum und zertifizierte Workshopleiter/innen 
Derzeit gibt es 300 zertifizierte Workshopleiter/innen in ganz Japan. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das erste englische Workshopleiter/innen- Training wurde letzte Woche in Japan durchgeführt, und es gibt 
nun zertifizierte Trainer/innen aus Frankreich, Grossbritannien, Belgien, der Turkei und Hongkong. 
 
 

Wenn wir unser bisheriges Tempo fortsetzen, 
könnten wir 10 Millionen Teilnehmende 
erreichen, 10% der japanischen Bevölkerung, 
die das Spiel bis 2030 gespielt haben. 
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Entwicklungsgeschichte und unser Geschäftsmodell 
Wie hat es begonnen? 
 
• Alles begann im Februar 2016, als ein Freund und ich das 2030 SDGs Spiel entwickelten (wir 

kennen uns schon seit den Tagen der Universität. Er ist ein Genie, der Spiele für 
Firmenschulungen entwickelt). 

• Innerhalb eines Tages nach dem Start einer Event-Seite für die Durchführung eines 2030 SDGs 
Spiele-Events mit einer Kapazität von 25 Personen auf meinem Facebook-Feed, war das Event 
ausgebucht und hatte mehr als 750 "likes" erhalten. Diese Antworten stammten meist von 
Leuten, die ich nicht direkt kenne. 

• Die Nachricht von diesem Workshop verbreitete sich auch danach weiter, und im Herbst 2016 
gründete ich mit einem anderen Freund, Takeshi Muranaka, die gemeinnützige Gesellschaft 
Imacocollabo. 

 
 
• Im Übrigen ist „Imacocollabo” eine Mischung aus mehreren Wörtern: Ima, was „jetzt” (und nicht 

eines Tages) bedeutet, und coco bedeutet „hier” (wie in keinem anderen Ort); der letzte Teil soll 
auch sowohl Kollaboration („collabo“) als auch Experimente, wie in einem Labor („labo”) 
anregen. 

• Mit anderen Worten, Imacocollabo ist unsere Art zu sagen: Erwarte nicht, dass jemand eines 
Tages wirksame Massnahmen ergreift, sondern handle selbst; genau hier und jetzt. Es spielt 
keine Rolle, ob es unvollkommen ist. Eigentlich führt Unvollkommenheit zur Zusammenarbeit 
und schafft die Möglichkeit, etwas Neues und Unvorhersehbares zu gestalten. 

 
Die Transformation verwirklichen 
 
• Vielen Menschen ist nicht bewusst, dass der offizielle Titel des SDG-Dokuments der Vereinten Nationen 

lautet: „Unsere Welt verändern: die 2030 Agenda für nachhaltige Entwicklung“. 
• Ich glaube, dass es für diese Transformation unerlässlich ist, dass Einzelpersonen und Gruppen, aus 

denen sich diese Systeme zusammensetzen, ihr eigenes Bewusstsein in Einklang mit den sozialen 
Systemen bringen, die sie zu verändern suchen. 

• Aus diesem Grund haben wir uns in einem langen Prozess des Ausprobierens eine Gebührenstruktur, für 
das 2030 SDGs Spiel ausgedacht, die diesen Glauben widerspiegelt. Nachdem wir viel über Optionen 
nachgedacht hatten, wie z.B. den einfachen Verkauf der Spielpakete, die kostenlose Bereitstellung der 
Karten beim Sammeln von Geld durch Crowdfunding und verschiedene andere Methoden, haben wir uns 
stattdessen entschieden, die Spielpakete nur an Personen weiterzugeben, die das Workshopleiter/innen-
Programm abgeschlossen haben. Unsere derzeitige Methode besteht aus zwei Säulen: 

• Das Spiel an die grösstmögliche Anzahl von Personen ohne Qualitätsverlust zu vermitteln. 
• Die Macht des Geldes zu nutzen. Diejenigen, die es sich leisten können, werden also aufgefordert zu 

zahlen, und diejenigen, die dies nicht können, nicht. Wir wollen nicht, dass es Menschen gibt, die die 
Erfahrung nicht haben können, weil sie nicht bezahlen können. 
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Das Spielerlebnis auf der ganzen Welt an die Menschen weitergeben, die es brauchen 
 
• In Anbetracht der Art des Themas der SDGs selbst funktioniert das 

2030 SDGs Spiel aus unserer Sicht nicht mit den Standard-
Geschäftsmodellen, die von der Kluft zwischen denen profitieren, die 
haben und nicht haben, or kennen und nicht kennen, wie zum 
Beispiel Urhaberrechte und Patente. 

• Und mit den Worten „das Spiel der 2030 SDGs funktioniert nicht mit 
den Standard-Geschäftsmodellen“ meinen wir nicht, dass es keinen 
Gewinn generieren kann oder dass das Modell nicht funktioniert, 
sondern dass dieser Ansatz mit dem Wesen der SDGs in Konflikt 
stehen würde. 

• In diesem Sinne suchen wir die Möglichkeit, alles, was wir jetzt 
haben, einschliesslich des Urheberrechts, an eine Organisation oder 
Personen zu geben, die am besten geeignet sind, das Spiel zu 
entwickeln und in der Welt zu verbreiten. 

• Gleichzeitig glauben wir, dass es notwendig ist, das Gleichgewicht in 
unseren Aktivitäten aufrechtzuerhalten, und unter Einbeziehung 
dieser Systeme voranzukommen, anstatt die Macht problematischer 
Systeme wie Gelr oder Unternehmen abzulehnen. 

• Die konkrete Verwirklichung dieser Vision hat bereits begonnen; es 
ist meine Hoffnung, diesen Weg mit Gleichgesinnten aus der ganzen 
Welt gemeinsam zu gestalten. 

 
 

 
Liverpool UK 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für Finanzleute In London, UK 

Ausländische Studenten in Tokio 
 

Wie wird es gespielt? 
 
Die Regeln sind einfach: 
Die Spieler/innen nutzen Geld und Zeit, um ihre Ziele bis zum Ende des Spiels zu erreichen. 
 
Welcher Art sind diese Ziele? 
Ein Spieler könnte das Ziel haben, Reichtum zu erwerben; für diesen Spieler ist Geld das Wichtigste. Für andere 
könnte das Wichtigste sein, die Freizeit zu geniessen, die Freiheit zu haben, sich zu entspannen oder Zeit damit 
zu verbringen, das zu tun, was sie wollen. Andere wollen vielleicht die Armut beenden oder die Umwelt 
schützen. Genau wie in der realen Welt gibt es in dieser Welt verschiedene Menschen mit unterschiedlichen 
Werten. 
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Wie führt man ein Projekt durch? 

 

 
• Um dieses Projekt „Was Sie ausgeben müssen” 

durchzuführen, sind 500 Geldkarten und 3 Zeitkarten 
notwendig. 

 
• Wenn die Verkehrsinfrastruktur aufgebaut wird, 

zirkuliert die Wirtschaft reibungsloser, und die 
Reisezeit wird verkürzt. 

 
• Als Ergebnis der Durchführung dieses Projekts „Was Sie 

bekommen” gibt es 1000 Geldkarten, 1 Zeitkarte, ein 
neues Projekt und ein Prinzip. 

 
• Prinzipien sind die immateriellen Dinge, die dennoch 

sehr wichtig sind: Betrachten Sie sie als ein Gefühl von 
Erfüllung, Beitrag oder Wert. 

 
• Diese Prinzipienkarten sind wichtig für Spieler/innen, 

für die Prinzipien wichtiger sind als Geld oder Zeit, und 
die sie als ihr Ziel sammeln. 

 
 

 
Jede/r nimmt Teil am Weltzustand 

 • Ein weitere wichtiger Punkt ist, dass jeder 
Teilnehmende die Magnete auf das Magnete auf das 
Whiteboard setzt. 

• Diese Magnete zeigen den Weltzustand Ihrer Welt an: 
• Blau steht für die Wirtschaft, während Grün für die 

Umwelt und Gelb für die Gersellschaft steht. 
 

• Jede Projektkarte hat unten den Eintrag: Veränderung 
des „Weltzustandes” 

• Wenn Sie dieses Projekt durchführen, ändern sich die 
Parameter dort entsprechend. Das bedeutet, dass 
jedes Projekt, das die Teilnehmer/innen durchführen, 
Auswirkungen auf die Welt hat, und die Welt von 
2030 entsprechend beeinflusst wird. 

 
 

Beiträge 
• Sehr interessant. Angefangen hat es damit, sich auf das eigene Ziel zu konzentrieren, aber dann werden Sie 

sich weiterer Dimensionen bewusst. Zusammenarbeit, Austausch und Zuwendung, um ein umfassenderes 
Ziel für alle zu erreichen.  

 
• Das Beste an diesem Spiel ist, dass es eine Art vereinfachte reale Welt ist, durch die wir erfahren, was um 

uns herum vor sich geht. 
 
• Es liess mich nachdenken und viel lernen. Ich fühlte eine Art Solidarität unter uns, allen Spieler/innen, 

obwohl ich nicht direkt mit allen gesprochen habe. Jemand sagte, „wir hatten das Gefühl, die Erde 
gemeinsam zu teilen”, und genau das war es, was ich fühlte. 

 
• Ich konnte die Notwendigkeit und den Wert der SDGs sehr einfach und schnell verstehen—Ich dachte, ich 

wüsste das schon, war aber überrascht, als ich feststellte, dass ich das eigentlich überhaupt nicht 
verstanden hatte. 

 
• Es war erleuchtend. Ich habe mehr über die SDGs gelernt und festgestellt, dass es jeden braucht, um die 

Welt zu verändern, aber die Veränderung kann bei Dir selbst beginnen! 
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Zusammenfassung 
Die Essenz der SDGs, an die wir glauben 
 

 
 

„Die Welt ist verbunden” und 
„Auch ich kann ein Ausgangspunkt sein.” 

 
 

Individual Consciousness Transformation 
Unsere Initiativen 

 
 
Die Transformation von individuellem Bewusstsein und Verhalten transformiert die sozialen Systeme. 
Die Transformation sozialer Systeme verändert unser Bewusstsein und Verhalten. 
Wir fördern diesen Kreislauf und schaffen erfülltere Individuen und eine nachhaltigere Gesellschaft. 
 
 
 
 
 
 
 

Individuelle 
Bewusstseins 

Transformation 
 

Soziale 

Bewusstseins 

Transformation 

(Soziale Systeme) 
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2030 SDGs Spiel Webseite 
 

 
 

http://2030sdgsgame.com/ 

Ein kurzer Film 
 

 
https://www.youtube.com/watch?v=1aKgVVBdf2M&feature=youtu.be 

 
 

*     *     * 
 
 

Herzlichen Dank an alle die Freiwilligen, die die Vorträge und Texte übersetzt haben. Ohne sie, wäre diese 

Arbeit nicht möglich gewesen. 

../textes/DE/2030%20SDGs%20Game%20Website
http://www.youtube.com/watch?v=1aKgVVBdf2M&amp;feature=youtu.be

